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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 181.
Mittwoch dcn N . August 1875.

(2432-2) Nr. 5736.

Kundmachung
bes t. t. ^anbcspräsidmtm in Krain

vom iik, Juli 1K75, Z. 5735.

""l der HonlUssansschleiliunss für einen kramischen
ölaatsstislungsplatz an Uilitärbildungsanstallen.

Zufolge Erlasses des l . l . Ministeriums sür
"ndesvcrtheidigung vom 2 1 . J u l i 1875, Z . 9431 ,
Klangt für das Schuljahr 1875/6 ein lrainischcr
^taatsstistungsplah an Militärbildunasanstaltcn
zur Besetzung.

Dic allgemeinen Bedingungen sür dic Auf'
""We in die Mi l i tär Erzichungs' und Pildungs
"Halten sind:
I» Die körperliche Eignung sowol für die Mil i tär-

Erziehung als für künftige Kriegsdienste;
^ die Heimatszuständigkeit in K ra in ;
^' ein befriedigendes sittliches Betragen, das Nor-

malalter und die erforderlichen Borlenntnissc;
' die Ablegung einer Aufnahmsprüfung mit ent-
sprechendem Erfolge;

'" l - Die körperliche Eignung ist durch das von
einem graduierten Militärarzte ausgefertigte

. , öeugniö nachzmucifcn;
"^ 2. Die Heimatszuständigkeit ist durch den Hei

matschem oder durch cinc sonstige legale Bc-
, stiitigung der bethciligten Gemeinde darzuthun;

"-. daö sittliche Betragen und die Borkennt^
^sse werden durch die Studicnzcugnissc, das
^ e r durch dcn Tauf- oder Geburtsschein nach-

«Mm.
rickM Aspiranten niüssen der deutschen Unter-
^ ? r a c h e soweit mächtig sein, um den Borträ-
" " lAen zu können.
hi» . ^ Normalalter und die Borlenntnisse für

e tlnzclnen MilitärErziehungS- und Bildungs
""Mten sind folgende:
. Für eine Militär<Unterrealfchule ist zum Ein-

ölte in den ersten Jahrgang die volle Eignung
zum Besuche einer Mittelschule, daher dic gut ab
Alerte vierte oder fünfte Klasse einer Volksschule,
""n das nicht überschrittene 12. Jahr erforderlich.

I n den zweiten, dritten oder vierten Jahr-
^"3.können Aspiranten mit höchstens dem 13.,
erft ^ ' ^ ' Lebensjahr und nach gut absolvierter
M , zweiter incl. dritter Klasse einer Realschule,

schl ^ k l l Anstalten glcichgchaltcnen Bürger-
e in / ' " ^ ^ ^ ^ " ^ cincs Untcrgymnasiums

ram ^ " ^ Mi l i tär Oberrealschulc können Aspi^
<cl,r i? ' ^ ^ ^"^ ^ - Lebensjahr noch nicht über
^nes n ""^ ^ " lassen einer Unterrealfchulc,
iola ^ ^ ^ " Untergyninasiumö mit gutem Er«
htt^ !"lhl haben, eintreten; desgleichen in die
^ " " J a h r g ä n g e mit 17 oder 18 Jahren, dann
^ gut absolvierter fünfter beziehungswcifc fechster

«l- oder Gymnasialklasse,
stadt?" ^^ Mi l i tär Akademie zu Wiener Neu
M l > " ^ " diesem Jahre Aspiranten nach gut
über ̂ " " ^ ^ ^ " Gymnasialklasse mit dem nicht

'Mttenen 1l). Lebensjahre eintreten,
in i> ^"^besondere wirb für dicfc Mi l i tär Akademie
bes * w ? ^ ^ ^ a t i t die Kenntnis der Gleichungen
Nebn k ^ l l Grades und der Progressionen, ferner
ber f. Planimetrie und Stereometrie, auch jcnc
schen c ^ " Trigonometrie, dann in der französi
k̂sen ^ mindestens stiesiendeS und correctes

^euts^ übersehen aus dem Französischen in das
!chen ' ^ ^ einfacher Themen aus dem Deut'

^ bas Französische gesordert.
M > ^ technische Mi l i tär - Akademie, welche
^stel,!^^ Artillerie- und einer Genieabtheilung
her A ^ ^" Umsang der Lchrgegcnstände, wel
^ .' allgemeinen den Zielen der Oberrealschule
!»lä« ! ^ riicksichllich dre AufnahmSprüfung wie

" präcisiert:

») Deutsche Sprache . Jene Fei ligleil lm münd-
lichen Gedanlenaustllufche, um den deutschen Vortrll-
gcn mit Vclsläildills folgen zu lsnncn, ferner muß
dcr Aspirant in schriftlicher Darstellung brschrcibender
und erzählender Aufsähe einige Gewandtheit ent»
wickeln.

d)ssranzv fische Sprache. Mindestens fließendes
und corrected ^escn und Ucbersetzen aus dcm Fran-
zösischen in daß Dcutschr, dann einfacher Themen aus
dem Dcnlscheii in das ssranzösische.

e) M a l h c m a l i l . Arithmetik und Mgebra tinschließ»
lich der Auflösung der Gleichungen zweiten Grades
mit einer und zwei Unbelannlcn, den arithmetischen
(höhcrn Range?) und geometrischen Reihen, dann der
(äombinalionSlehrc, Platiimclrle, Stereometrie, ebene
und sphürifchc Trigonometric.

( I ) D a r s t c l l c n d c G e o m e t r i e , Ueber die Orade
und l5denc bis einschließlich dec iidcncn.Schrille mit
Prismen und Pyramiden, dann der T urchdringungcn
dieser Körper, selncr Erzeugung und Darslcllung
krummer Flächen, ihre ebenen Schritte, BerührungS-
ebenen und Dulchbringungen sind gute Kenntnisse er«
forderlich.

o) F i s i l . Allgemeine und besondere Eigenschaften der
«vsper, Mcchunil, Wellcnlehre, Alustil, Opl i l , Warme,
Magnetismus und iilcltrici at mil elementas-mathe'
mallfchcr Begründung, nnch einem dcr Lehrbücher für
Obergymnaficn ober Oberrcalschulen.

t )E l zcm ie . Gesetze der chemischen Beibindungen,
Nlomc, Molecilll, Wcrthigleit dcr Atome u»d Radicale,
Acquivalenz, Grundzüge der chemischen Symliole und
Formeln, Vorkommen, Darstellung, Eigenschaften und
Anwendung dcr für daS praktische ^eben wichtigen
Elemente und Verbindungen der unorganischen und
vlaanischen Chemie.

L) G c og raph i c . Gründliche Kenntnis dcr Malischen
und politischen Geographie von Europe, dann übel'
sichtliche Dalftcllung der Oro^laphic, Hydrogiuphic
und politischen üillthtilulig dcr übrigen Welttheile.

I l )Oeschichte. Alterthum, Mlttclalter und neuere
Zeit, einschließlich dcS IahlcS 1^4!'.

Jene Aspiranten, welche der deutschen Sprache
vollkommen sind und sich ein gutes MaturitatS-
(Abgangs.)Zc>lgnis an einer Oberrealschulc cr
worbcn haben, sind von der Aufnahmsprüfung
befreit.

Dem Gefuchc uin dic Erlangung der obigen
Stiftplähe sind beizufchlichen:

l . Der Tauf. (Oel'urtS-) Schein, ^, der Heimat-
schein, 3. daS ImftslmqSzcugniS, 4. doS ärztliche Hcug-
niS, 5. daS lchlc Schul;cu<,ni« und l',, die Maßlislc.

Bewerbungögcsuchc sind längstmS bis lOtcn
August beim krainischen Landcöausschuffe in ?ai-
bach zu überreichen.

D e r l. l. L a n d e s p r ü s i d c n t :
Widmann m z>.

(2574)

Kundmachung
des k. k. ^andespiästdmms sür Krain. ddo. 7. Uuguft

1^75. M . 1857/I'r.
Seine k. und k. Apostolische Majestät haben

mit Allerhöchster Entschließung vom 3 1 . J u l i 1875
den Beschluß des Kraincr Landtages vom 13ten
M a i 1875, wonach zur Bedeckung des Landes»
bcitragcS für dcn Grundcnllastunggfond pro 1876
eine 2l)perz. Umlage zu dcn dirccten Steuern mit
Ausschluß dcS KricgszuIchlaa.eS, dann eine 20perz.
Umlage zur Verzehrungösteucr vom Weine, Wein
und Obstmostc und vom Fleische cinzuhebcn ist,
allcrgnädigst zu genehmigen geruht.

Dies wird infolge Erlasses des h. k. k. M i n i
steriums deS Innern vom 2. l . M . , Z . 11775,
zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

F ü r den l . k. L a n b e S p r ä s i d e n t e n :
Der k. k. NegicrungSrath:

U o t h 'n. p.

( 2 5 5 0 - 1 ) ^ 3ir. 1 l )61.

Staatsanwalts-Stellc.
Zur Besetzung der bei dcr k. k. Staatsanwalt-

schaft in Lcoben in Erledigung gekommenen Stelle
cincö k. k. Staatsanwaltcö in der V I I . RangSNafse
mit dem sistemmäßigen Gehalte und den bestimm-j

ten Nctivitäts- und Diensteszulagen wird hiemit
der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre gehö
rig belegten Gesuche in vorgeschriebenen Dienstwege

biS zum 2 6 . Augus t 1 8 7 5
bei der l . l . Oberstaatsanwaltschaft in Graz zu
überreichen, und zugleich den Grad einer allfälli-
gen Verwandtschaft ober Schwä'gcrschaft mit einem
Beamten der Gerichte oder Staatsanwaltschaften im
Sprengel des l . l . Oberlandesgerichtes anzugeben.

Graz, am 6. August 1875.

(2491—3) Nr. 1441 .

Genchtsadjunctmstclle.
Bei dem k. l . Landesgerichte in Laibach ist

die Stelle eines Gerichtsadjuncten mit der I X .
Rangsklasse und den damit gesetzlich verbundenen
Bezügen zu bcfctzen.

Die Bewerber um diese Stelle, zu deren Er-
langung jedenfalls auch die Kenntnis der lraini
schcn (slovcnischcn) Sprache in Wort und Schrift
erforderlich ist, haben ihre gehörig belegten Gesuche

b i s zum 1l) . Augus t 1 8 7 5
bei dem gefertigten Präsidium im vorschristsmähi
gen Wcge zu überreichen.

Laibach, am 4. August 1875.
K . k. Landeogerichlo-PlMi»lum.

(2558—1) 3lr. 10561.

Anton Nabschc Stiftung.
Die zweite Anton Vtaab'sche Stiftung im

Betrage von 200 ft. 4 kr., ist fiir das Jahr 1875
zu zwei gleichen Theilen zu verleihen.

Auf die eine Hälfte hat eine lnme ehrbare
laibacher Bürgertzlvitwe und auf die andere eine
arme, wohlerzogene laibacher 5' chter, welche
sich im wirklichen Brautstand», . ^ . . . . t , nach ihrer
Copulation stistungsmäßigen Anspruch.

Bewerber um diese Stiftung haben unter
legaler Nachwcisung ihrer bürgerlichen Ndtunst und
Armuth, sowie dcr sonstigen BcrlMtmss« 'ws
Gesuche

bis 3 1 . August 1875
bel diesem Magistrate einzureichen.

Htad tmast i s t ra t La ibach,

den 7. August 1875.

(2548-2) Nr. 3863.

Kundmachung.
Vom tV k. Bezirksgerichte Egg wird l>ekannt

gegeben, daß der Beginn dcr
Erhebungen zur Anlegung neuer

GlunMichcr
bezüglich der Katastralgcmcinde R a u

auf den 1 6. Augus t l . I .
hicmil festgesetzt wird, und werden alle jene Per
fönen, welche an der Ermittlunadcr Besttzvcrhältnisse
ein rechtliches Interesse haben, eingeladen, vom
obigen Tage ab sich beim Gemeindeamte R a u ein
zufinden, und allcS zur Aufklärung sowie zur Wah-
rung ihrer Hechte vorzubringen.

K.k. Bezirksgericht Egg^ am 7. August 1875.
(2536—2) Nr. 835.

Haderu Vcrstcigcluug.
S a m S t a g den 14 . A u g u s t 1 8 7 5 ,

nachmittags 3 Uhr, findet bei der gefertigten l . l .
Strafhaus'Aerwaltung die mimbliche Versteigerung
von

240 W. Pfund Leinen
38 „ gwilch- Hadern,

51 ss « Hallina-
gegen sogleiche Barzahlung statt.

Laibach, am 7. August 1875.
j Ä. l. Tttalhaus-Verwaltullg.
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(2528—L) Nr. 1603.

Lieferungs-Ausschreiben.
Bei der k. k. Bergdirection Id r ia in Kram

werden
8 O Q H e k t o l i t e r W e i z e n ,
8 O O „ K o r n und
« O Q „ « u k u r u t z

mittelst Offerten unter nachfolgenden Bedingungen
angekauft:

1 . Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben fein, und der Hektoliter Weizen
muß wenigstens 77, das Korn 69 und der Ku-
kurutz 75 Kilogramm wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k. k. Wirth-
schaftsamte zu Id r ia im Magazine in den cimen-
tierten Gefäßen abgemessen und übernommen und
jenes, welches den Qualitäts - Anforderungen nicht
entspricht, zurückgewiefen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualificiertes Ge-
treide der gleichnamigen Gattung um den contract-
mäßigm Preis längstens im nächsten Monate zu
liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder felbft
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intervenieren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund deö
k. k. Wirthschaftsamtes als richtig und unwider-
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
lveu Id r ia zu stellen, und es wird auf Vertan
gen desselben der Wcrksfrü'chter vonfeite des
Amtes verhalten, di : Verfrachtung von Loitfch nach
Id r i a um den festgefetzten Preis von 24 Neu-
kreuzer pr. Sack oder 19 . , , per Hektoliter zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides entweder bei der k. k. Bergdirections-
laffe zu Id r i a oder bei der k. k. Landeshauptkafse
zu Laibach gegen klassenmäßig gestempelte Öuittung,
wenn der Ersteher kein Gewerbsmann oder Han-
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5 kr. Stempelmarke versehene sal-
dierte Rechnung.

5. Die mit eimm 50 > Neukreuzer Stempel
versehenen Offerte haben längstens

b i s 5 O A u a u f t « 8 5 5
bei der l . k. Bergdircctien zu Id r ia einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern willens ist, und der Preis loeu Id r ia zu
stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Körner-
gattungen lauten, so steht es der Bergdirection frei,
den Anbot für mehrere oder auch nur für eine
Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags - Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein lOperc. Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem Tages-
kurse oder die Quittung über dessen Deponierung
bei irgend einer montanistischen Kasse oder der k. k.
Landeshauptkassc zu Laibach anzuschließen, widri-
gens auf das Offert keine Rücksicht genommen wer-
den könnte.

Sollte Contrahent die Vertragsverbindlichkei-
ten nicht zuhalten, so ist dem Aerar das Recht ein
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
fowol an dem Vadium als an dessen gesammtem
Vermögen zu regrcssieren.

8. Denjenigen Offerenten, welche keine Ge-
treide-Lieferung erstehen, wird das erlegte Vadium
allsobald zurückgestellt, der Ersteher aber von der
Annahme seines Offertes verständigt werden, wo-
dann er die eine Hälfte des Getreides v i s G n d e
S e p t e m b e r R ^ 7 K , die zweite Hälfte b i s
^ n d e O k t o b e r « G 7 . 5 zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreidesäcke von der t. k. Berg-
direction gegen jedesmalige ordnungsmäßige Rück
stellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergütung der
Fracht'spcsen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver-
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Contractsbe-
dingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe aus den Eontracts-Bedingun-
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird aus-
drücklich bedungen, daß die aus dem Vertrage etwa

entspringenden Rechtsstreitigkeiten, das Aerar Mgt
als Kläger oder Geklagter eintreten, so wie auch
die hierauf bezughabendcn Sicheistcllungs «lib
Erecutionsschritte bei demjenigen im Sitze des F ^
calamtes befindlichen Gerichte durchzuführen sinb,
welchem der Fiöcus als Geklagter untersteht.

V o u der f . k. B e r g d i r c c t i o » I d r i a ,
am l j . August 1875.

(2488—3) Nr. 5!15^

Mctal-Vorladllng.
Nachbenannte Gewerbsparteien unbekannte»

Aufenthaltes, werden aufgefordert, ihren Erwttb
steuerrückstand so gewiß

b i n n e n 14 T a g e n ,
beim k. k. Steueramte Adelsberg zu berichtige»,
als widrigens ihre Gewerbe von cuntSwcgen ^
löscht werden.

Paul Verbik, Schuster, von Adelsberg Halls
3lr. 7, Artikel 68, Steuergemeinde AdelsbG
Erwerbsteuerrückstand 9 f l .

Ivfef Milavec, Regenschirmfiicker, von Luegg
Haus-Nr. 15, Artikel 44, Steuerg. Buklije,
Erwerbsteuerrückstand 14 f l . 17 ' / , kr.

Franz Muha, Greisler und Brotbäcker, vo"
Dom Hs.-Nr. 52, Artikel 37, Stemrg. Dorn,
Erwerbsteuerrückstand <1 f l . 22 ' / , kr.

Anton Helko, Klcinviehhä'ndler, von Petelinjl
Hs. Nr. 4, Artikel 76, Steuerq. Pctelinjt,
Erwerbsteucrrückstand 4 si. 83 kr.

Franz Zrim^ek, Wirth, von S t . Peter O'
Nr. 1 1 , Artikel 97, Steuerg. Pctelinje, ^
werbsteuerrückstand 10 si.
K. k. Bezirkshauptmannschaft AdelSberq, a">

2. August 1875.
(2532—2) Nr. 5 4 ^

Iagd-Vttftachtung.
A m 1 6. Augus t l . I . , vormittags 10 O

wird in der Amtskanzlei zu RadmannSdors l"
Verpachtung der Jagdbarkeit der Gemeinde Aß^
vorgenommen werden.

Was mit dem Beisatze zur allgemeinen K >
nis gebracht wird, daß den erscheinenden P»'
lustigen die Pachtbedingniffe bei der Licitation ^
den mitgetheilt werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Radma^
dorf, am 4. August 1875.

A n z e i g e b l a t t.
(2458—2) Nr. 4229.

Executive Feilbietung.
Von dem k. l . Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit bekannt gemacht:
ss sei über das Ansuchen der l. k.

Finanzprocuratur now des hohen k. k.
Nerars geaen Johann Hgur vul^oHlgur
von Podraga Nr. 28 wegen aus dem
Rüclftandsausweise vom 28. Februar 1874
schuldigen 115 si. 55 lr. 0. W. c, 8. c.
ln die «fec. öffentliche Versteigerung b,r dem
letzteren gehürigen, im Grundbuche uul)
tom. 1, p»ß. 37 und 48 »ä Neuloffel,
wm. IV , p»ß. 156 ll<1 Premerstein vor»
kommenden Realitäten im gerichtlich er»
hobenen Echähungswertye von 2120 ft.
0. W. gewilligt und zur Vornahme dersel.
ben die drei ezcecutioen Feilbietungs-Tag-
sahungen auf den

1. S e p t e m b e r ,
«uf den

29. S e p t e m b e r
und auf ben

2 9 . Ok tober 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, ln dieser
Oerichtstanzlei mit dem Anhange bestimmt
»ordn», daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schützunaswerthe an den Meistbie«
tenden Hintaugegeben werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund«
buchseftract und die LicitationSbedingnisse
lbnnln b«» diesem Gerichte ln den gew»hn.
lichen Amt«stmiden eingesehen werden.
o. .?'l-vezlrlegerichlWippach, «w27sten
I u l l 137b.

(2475—3) Nr. 3936.

Grecutive Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Stein wird

hlemit belannt gemacht:

Es sei zur Vornahme dcr vom l. l.
Landesgerichte Laibach mit Vescheld vom
9. Jul i l. I . , Z. 4543, bewilligten eiec.
Versteigerung der dem Anton Kadiuc von
Kleinmannsburg gehörigen, in der lrai-
lnschen Wandtafel Vand XIV, Seite 419
vorkommenden, in der Gemeinde Dra-
gomel gelegenen, gerichtlich auf 1«00 fi.
bewellhettn Dominical-MeierschaflSwiese.
genannt pn oeuti veiki vsrt, j>cto. drr
Frau Helena Fayenz von Stein schuldi'
gen 1575 fi. c. ». c. die Tagsatzung auf
den

4. S e p t e m b e r ,
auf den

b. O l t o b e r
und auf den

6. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormittags,
in der hiesigen Gerichtskanzlei mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß diese
Realität bei der ersten und zweiten Tag-
satzung nur um oder über dem Schätzung««
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben an den Meistbietenden werde
hintangegeben werden.

Das SchützungsprotoloU. der Land»
tafeleltract und die Lieilationsbedingnisse
können Hiergerichts eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 25ften
I u l l 1875.

(2455—3) Nr. 2714.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vo» l . l . Bezirksgerichte Krainburg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Po-
lorn, durch Dr. Menzinger, die executive
Versteigerun« der dem Anton Piiman von
Tabor gehörigen, gerichtlich auf 150 si. ge-
schätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Nadmannsdorf sub Rcft.-Nr. 515 oor<
kommenden Realität ^ w . schuldiger 4« si.
6 kr. e. ». c. bewilligt und h!ezu drei Feil«
bietungs.Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

27. A u g u s t ,
die zweite auf den

27. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

28. O k t o b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein 10«/. Vadium zu Handen der
Licitationscommisslon zu erlegen hat. so«
wie das Schützungsprotokoll und der
GruudbuchSeftract können ln der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

lt. l. Bezirksgericht Krainburg, am
29. M a i 1875.

( 2 4 5 1 - 2 ) Nr. 8 ^

Erecutivc
Realitäten.VerfteigeM

Vom l. k. Bezirksgerichte M " ^
wird belannt gemacht: :.

<LS sei über Ansuchen der 2)A,
Hugl von Bluteberg Nr. 12 die el«- " ^
stclgerung der dem Johann Ogull" 5
dott Nr. 0 gehörigen, gerichtlich auf 6 ^ '
10 kr. geschätzten, im Grundbuche »cl p .c
schafl Krupp Urb.«Nr. 3<)ti, Sttmrget""'^
tterschdorf vorkommenden Hubrealila .
Reassumierungswege bewilligt und ^
drei Fcilbieluiigs.Tagsutzungcn, und 5
die erste anf den

1. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

1. O l t o b e r
und die dritte auf den

2. N o v e m b e r 1 8 7 5 , ^
jedesmal vormittags um W ^ M l "
der NmtStanzlsl mit dem Anhange ^
ordnet worden, daß die Realität "c ^
ersten und zweiten ssellliietunq m»r " ^ e l l
llber dem Schätzungswerth, bei der ^
aber auch unter demselben hin««"^
werden wird. «,«,1^

Die Uicltatlonsocdinttnisse, ^ Hte>"
insbesondere jeder Licitant vor ge"" pe"
Nnbote ein Mperz. Vadium 5" " hâ
der ?lcitation«com»ifsion zu erlest^ ^l
so wie da« Schähungsprotololl " ^ss^
Grundblichststract können in d " t^'
rlchlllchen Registratur eingesehen/"

K. l. Bezirksgericht s M t " ^
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Aeassumierung dritter e<rec.
Feilbietung.

Vun dem k. l. Beznls'gerichle Groß-
laschiz wird hiemit bekannt gemacht:

E« fei über Ansuche» des Franz
-Uilsma.z von AmbruS, Bezirk Scisenbcrg.
«e«en N„ly„ Hrovath von Hotschcujc Nr. 10
«"»en schuldiacu 15)0 f l . dic crcc. Rcas-
lumierunq t>er drillen üffcullichcn Pcrstci-
^ung der dcm lctzlcrn gehörigen, im
^rullbbuchc z<1 Zobclsbcrg «ul̂  wm. I I I ,
"I..'7, Rctf.'Nr. 323 vorkommenden Rca-
'̂lat im gerichllich erhobenen Schätzung«,

""lhe von 5350 fi. auf den
4. Sep tember 1 8 7 5 ,

""mittags um 9 Uhr, im hiesigen AmlS.
^ ° l t lnit dem vorigen Anhange bestimmt

K. l. Bezirksgericht Graßlaschiz, am
^tttbruar I875.

l̂ .'t-l) Nr. 10216.

Erccutive
malilülcn-Vtljlcigerung.

in ^ . ° " ^ l- stlidt.-bcleg. Bezirksgerichte
'" "lbach wird bekannt gemacht:

^ sei über Ansuchen der t. k. Finanz,
procuratur für Kram die exec. Versteige,
'un« der dem Josef Kovai von Koses ge.
^ ' » " . gerichtlich aus 30 st. geschätzten
^aldrealität, (tinl.-Nr. 447 2d Steuer-
«feinde Oberschischla pcw. 22 sl. 30 kr.
!5 ? / ^ " ^ " » bewilliget und hiezu drei
"ulvlelungS.Tagsatzungen, und zwar die"lte «us den

2b. A u g u s t ,
" l zweite auf den

25. S e p t e m b e r
" " die dritte auf den
.. 27. O k t o b e r 1 8 7 5 ,
! m » " ^ vormittags von 9 bis 12 Uhr,
w k ^ ^ i w d t . deutsche Gosse Nr. 180,
ok H ^ ^ a n g e angeordnet worden, daß
<tn ^ < ^tüt bei der ersten und zwei-
S<M,< ""» nur um oder über dem
un,^""sslverlh. bei der dritten aber auch

H,"Msellicn hinlangegeben werben.
btl»«^ ^citatlonsbedingnisse, wonach inS-
z, ?"°"e jtdcr ^lcltant vor gemachtem
3! , ^'" ^ " / « Radium zu Handen der

"l<"!°nocommlssion zu erlegen hat. so
/z» das Schätzungsprotololl und der

""bbuchscftract können w der dies-
"^'llchen Registratur eingesehen werdcn.

l>°^ ^ stüdl.dcleg. Bezirksgericht Lai-
^ . ^ l X I u n i 1875.

(^2^1) Nr. ,^17.

^ Erecutwc
"ealitäten-Versteigerung.

L l l l b ^ " ! l- stüdt..dcleg. Bezirksgerichte
L? c " bekannt gemacht:

Vr°<^ . ' " b " Ansuchen der l. l Finanz.
^°curatur für Krain die ercc. Ve.sleigc-
btrie "^ ^ " Johann Miheli l von Snc.
6 0 , . ^ / ^ e n . gerichtlich aus 347 f l .
638'/ 2/Mhten Realitäten, Urb. . Nr.
1U3 '/ " l - ̂ U , lol. 6<.2 und Urb.-Nr.
^ i b ^ ^ ' ^ l l . sol. 724 »ä üommenda
65, ?,"ü!' Urb.'Nr. 3 ! ' / „ w m . I l l , lol.
k m m l D . 7 ^ t l h ° f M o . 3«f l .2tt ' /> lr.
bielun"! i""a bewilligt und hlczu drei Feil-
auf he" Übungen, ""^ i " " ^ie erste

di« ,^ , . ^5 . August ,
^eile auf den

l,„x ».< ^'^. S e p t e m b e r
" b<e dritte auf den

^ " . O k t o b e r 1875, ,

iln U n u / ^ l l t a g s von 9 bis 12 Uhr.
'Nil dem « .^"^' bcutsche Gasse Nr. ' 80 ,
dltPf '."''lj.ang( angeoidnel worden, daß
^clldle . " " " " t e n bei der ersten und zweiten
^"»slv ^ " ^ " " °ber über dem Schä-
btlns.ll,.^ ?! bei der dritten abcrauch unter

' U ^"°"segeben werden,
^btsonder, ^"""edlngnlsse, " " " ^

'"den ^ " " " e ein w « / . Vadium zu
"w, h., , "tilationecommifsion zu er-
^ der O r ° ^ ^ " Schützung«.pro.°loll
^llerlck.l^^uchseftracl lllnnsn in der
^rden^"i««n Registratur elnaesehen

^ « m ^ " e g . Vezlrlsgericht Lai-
-«l <lO. I un l 1875.

(2504—l) « r . bOl3. ,

Reassumierung dritter exec.!
sseildietung.

Vom t. t. Äczirlo^erichl'e Feistriz wird
hiemit bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des h « r n
Anton Domladis von Feistriz die mil
dem Vcschcidc vom 29. Ma i 1874. Zahl
4l>?9, auf den 23. Oktober 1874 ange-
ordnet gewesene jedoch sistiertc dritte c^c-
culioe Fcilbietung der dcm Mart in Stegu
von Tschclje Nr. l gchbc»ucn, »ud Urb..
Nr. 13 !ld Hcrrschast Prem vorlonimen»
den Rlalilät mit dem vorigen Anhange
auf den

3 1 . Augus t 1875)

l0238umiw(Io angeordnet worden.
K. l. Bezirksgericht Feisttlz, am

20. Ma i 1875.

(2452— 1) Nr. 007.

Neassutnierung dritter ezec.
Fcilbi'etung.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Mvtt«
ling wird bekannt gemacht:

<5s sei über Ansuchen der l . l. Finanz,
procuratur Laibach die exec. Feilbictung
der dcm Johann Kramari? von Bojans-
darf gehörigen, gerichtlich auf 295>O ft. ge.
schützten Realität im Grundbuche der
Herrschaft Krupp «,i!> Eurr.-Nr. 10 im Re.
assumicrungSwege bewilligt und hiezu die
dritte Feilbietungs-Tagsatzung auf den

3. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags von 9 bis 10 Uhr, in dem
GcrichtSsaalc hier mit dem Anhange un-
geordnet wordcn, daß bic Psandrcalitül
bei dieser dritten steilbittung auch »liter
dem Schätzungswerthe hintangcgcben wer»
den wird.

Die^lcitationSbedingnisse, wornach ins.
besondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<> Badium zu Handen der
Licitationscommisslon zu ellcgcn hat, so
wie das SchähungSprotololl und der
GrundbuchScftract lbnnen in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen wcrdcn.

K. l. Bezirksgericht Mott l ing.

(1824—1) Nr. 22<X).

Elillllerung
an Josef S a j o v i c, M a r i a K a i b i i ,
geborene b l a n d e r , und der M a r i a
G r a b n e r , rücksichtlich deren Rechtsnach-

folger, alle unbekannten AufcnlhalleS.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Stein

wird dem Ioscf Sajooic, der M^ria Kalbic,
geb, slander, und Maria Gralmcr, rück«
sichtlich deren Rechtsnachfolgern, alle un-
bclannlcn Aufenthaltes, hiemit erinnert:

<ös habe wider dieselben Kaspar Kaibit
von Vlbll l i i l die Klage auf Verjährt» und
Erlofchcncrllürung der für sie auf der i «
vormaligen Orundbuche deS Marktes
Mlittnit «ud Urb.-Nr. 11 vorkommenden
Hofstatt haftenden Forderungen, und zwar:

») des Josef Sajovic von Mvt tml
auS dcm Schuldbriefe vom 5. Juni 1801
per 70 ft. fammt 5"/,lgcn Inleresscn, tn-
tabulicrl auf den Aller ,xg co«w".

d) der Maria Kaibic, geb. Aander,
vermöge iDuiltung vom 3. April 1805
am Hclratszubringen per 321 fl, 10 kr.
und

c) der Maria Grabner aus dem Ueber-
gabSvertrage vom 21. Ma i , intabuliert
18. Ju l i 1827 an auSbedungtnen Ueber-
gabSrechten
uub pr»«,. 23. »pl i l 1875. Z. 27ftO, hier-
umts eingebracht, worüber zur Verhand-
lung die Tagfahung auf den

3 S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr. mit dem Anhang, bcS
8 29 der a. G. O. angeordnet und den
Geklagten wegen ihrcS unbekannten Auf-
enthaltes Herr Anton Kronabclhvottl. l . l.
Notar von Stein, als curator »6 »ctuw
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm <tnde
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anbcrcn Sachwalter zu bestellen und
anhcr namhaft zu machen haben, widrigen«
diese Rechtssache mit dem ausgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Stein, am 28sten
«pri l 1875.

l2448 1) Nr. 7492.

ijicalitätcll-Vcrftcigcl ttug.
Vom l. l. BczirlSgtlichle Mottling

wird ticlannl gemacht:
<öb se« über Ansuchen deS Anton läercet

von Sciscnbcrg die cxcc. Feilbictung der
dcm Ioscf Krizan von Mblll ing gehllrl-
gen, gerichtlich auf HttO ft. geschützten
Rcalitülcu ^ i l r . -Nr. 103, 104, 105 und
106 Stcuergcumndc Molll ing bewilligt
und hlczu dre» FcitbictungS-Tagsuhungcn,
und zwar die erste aus den

3. S e p t e m b e r ,
die zweite auf ocn

4. O k t o b e r
und die drille auf den

3. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von tt bis 10 Uhr,
in dcr Ocrichlcelanzlcl mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Realitäten bei
dei ctsteu und zweitcn Feilbictung nur um
oder über drin SchützungSwerth, bci der
dritten aber auch unlcr demselben hint-
angegebcn weiden.

Die ^icitationSbedingnifse, wornach ins-
besondere jeder ^icitant vor gemachtem

, Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der ^icitationScommisfion zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotololl und der

, GrunbbuchSlftracl können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

^ K. l . Bezirksgericht Mottling.

' (233 t t -3 ) Nr. 3482.

! Vrecutive
RclllitätcN'Hjcrftei^crttng.

Vom l . l, Bezirksgerichte Krainburg
, wird betannl gemachl:

Es sei über Ansuchen dcS Herrn Ma-
thlaS Gollob von St . Georgen, durch
Dr . Sajovic in Uaibach, die exec. Feil-
bictung der in den Verlaß der Frau
Maria Schustelschitz von Krainburg ge-
ljörigen Realitäten, und zwar:

u) der im Gruudvuche der Stadt
Krainburg »ub He.-Nr. 130 vorkommen-
den, am Hauptplatzc gelegenen HauSrea-
lilät im gerichtlich erhobenen Schähungs-
wcrthe per 6600 fi.;

! d) der il> demselben Grundbuche »ub
>HS..Nr. 31 vorkommenden Kaischc sammt
^Garten und Wiese lm erhobenen Schü-
hungswerthe per 1750 ft.;

> c) der in demselben Grundbuche »ud
i hS.-Nr. 26 vorkommenden, iu der Kanler-
^ Vorstadt gelegenen HauSrealilüt sammt
WirlhschaftSgcbÜuden und Garten im er-
hobencn SchähungSwerthc per 11.000 f l . ;

j (1) dcS im Grundbuche dcr Herrschaft
Kieselstein «ud Urb.-Nr. 121 vorkommen-

den Kodrln'schen Galten» und WieSre»-
lilät im SchühungSwerthe per 180 ft.;

0) des im Grundbuche der Stadt«
kammcramtSgill Krainburg «ul> Rcls.'Nr.
52 vorkommenden Ackere und Wiese sammt
Harpfc im Schähungewellhc per 554 st.
50 kr.;

s) der in demfelben Grundbuch« 8ub
Urb.-Nr. 61/» vorkommenden Ueberlands-
acker fammt Wiceftcck im Schätzung«,
werthe per 700 fl ;

k) de« im Grundbuche dcr Gilt S t .
Leonard! uul> Urb.»Nr. 16 vorkommenden
Ackers im Schätzungswerthe per 1500 ft.;

!i) des im Grunbbuche der Gilt
Waisach »ut> Urb.-Nr. 115 vorkommen-
den UcbcrlandSackerS im Schützungswcrthe
per 380 ft.;

1) des in demselben Grundbuche und
Urb.<Nr. 115 vorkommenden Ackers im
SchähunnSwerthe per 210 ft.;

ll) des im Glundbuche St . Leonardi
»ub Urb.«Nr. 15 vorkommenden Ackcr«
im Schühungswerthe von 45^) fi.;

I) des im Grundbuchc der Florian»
schcn Gilt ^>l» Urb..Nr. 36 vorkommenden
Ackers im Schätzungswerthe per 360 fl.;

m) des im Grundbuche der Stadt
Krainburg «uli Post-Nr. 204 vvl kommen-
den Ackers im Schätzuna,Swcrlhcpr.360fi ;

») der im Grundbucht der Stadt
ssrainbusg nid Poster. 207 und 208
vorkommenden UcberlandSrcalitüt lm Schü-
hungswcrthe per 7U) fi.;

o) des in demselben Grundbuchc nul»
Post. Nr. 79 und 1?l/:l vorlomlncndcn
ValblcrmincS im Schühunflswerthc pcr
W si.;

p) des in demselben Grundbuch« »ub
Post'Nr. 172 und 214/lt vorkommenden
Ackers na ovmll im SchützullgSwerthe per
700 ft.;

lj) dcr in demselben Urundbuche»ub
Post.Nr. 32 und 72, »l.lhciluug 32 vor-
kommenden Wiese uu oviull im Schii«
hungSwelthe per 1500 ft.;

r) des i « Gruudbuchc Michelstctten
Md Urb.-Nr. 35,2 vorlommcndcu WaldeS
k l l l u ^ lm SchähuugSwerthc per 700ss.;
wegen auS dem Urtheile vom 5. Dezem-
ber 1874, H. 6669, schuldigt», N i ) ft.
«. u. 0. bewilliget und hiczu drei Fcil-
bictungs-Tagsatzungen, und zwar t»,r erjlc
auf den

2. S e p t e m b e r ,
die zweite auf dcn

2. O k t o b e r
und die dritte auf den

2. N o v e m b e r I « 7 b ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GcrichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanbrealiläl
bci der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem SchätzungSwerlh, l>c>
drr drillen aber auch unter demselben hint-
angegeben werdcn wird.

Die LicitationSbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vabium zu Handen der
plcitationslommiffion zu erlegen hat, so
wie das Schützungsprolololl und der
GrundbuchStftract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
9. Jul i 1875

(2026—3) Nr. 2339.

Neuerliche TaMumg.
Vom t. l. Bezirksgerichte »bcleber^

wird kund gemacht, baß in dcr Efecu-
tionSsachc dcS hohen AclarS und lraini-
nischcn GlundcntlustungSfoudcS unter Brr-
lretung dcr l. l. Fmanzprocuratur zu i'ai'
bach gegen î orenz Sorman von Klenlk
Nr. 4b, zur Vornahme der mit dem Be-
scheide vom 20. Februar 1871, Z. ^ ,
auf den 3. Mai 1871 angeordnet g ' .n"
sencn und sohln sifticrtcn dritten exec, ^ i l »
bielung der gegnerischen RealiliU Uld.,
16 »ä Herrschaft Pre» z.lw. 41 fl.
15 kr. c. u. c. die neuerliche Tagsatzung
auf den

3. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,

früh 9 Uhr, hlergerichts angeordnet wor-
den ist.

K. l . Bezirksgericht Adeleberg, am
I I . April 1875.

(2404—3) Nr. 321U.

Executive
Realitätcu-Vcl fteisterunq.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

<is sei über Ansuchen der l . l. Finanz-
procuratur für Kram nom. des hoh-n
Aerars dir exec. Versteigerung der dem An-
dreas Gregorin, resp. Mich«l Dobranc
von Teisain HS.-Ni. 96 gehörigen, ge-
richtlich aus 978 ft. geschätzten, im Grün -
buche dcr D'R.-O.'^ommsnbu ^uibach
»ub U l b - N l . 249»/,, Post-Nr. ^3 vor-
lommcndln Rc'litat l»cw. 71 ft. 76 fr.
c.». c. bewilligt, und hiezu drei Frilbie-
tungS-Tagsatzungcn, und zwar bic e,slc
aus den

2«. August,
die zweite auf den

2 8. S e p t e m b e r
und die drille »uf den

30. O k t o b e r 1 8 7 5 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhl,
im GtlichtSsitzc mit dem Anhange «m ê-
ordnet Worten, bah die Pfandrcalitüt de»
tier ersten und zweiten Fcilbielung m»
um oder über dem Schähunaswerlh, bci
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werdcn wild.

Die Vicitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Nnvolc cw INperz. Vadium zu Handen der
tticitationscommlsfion zu erlegen hat, sowie
das SchühungSprotololl und dcr Grund'
buchseftract können in der diesgerichtlichen
Rcgistllltur eingesehen werdcn.

K. l . Bezirksgericht Stein, am M m
Juni 187b.
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Bei einer Familie am a l l e n M a r U t ,
im eigenen Hause Nr. 158 im I. Stock,
werden

zri KBUH
aus guten Familien in Verpflegung genommen.

(2571) 4 - 1
Zwei ('.Mttft) 4 - 4

Lehrjungen,
welche mindestens die vierte Klasso vollendet
haben, werdon in einer Gemischtwarenhand-
lung in ISa gor bei Antonia Stenovitz
aufgenommen. Anfrage daselbst.

Eine Wohnung,
bestehend aus ii Zimmern, Küche, Speise und1

Holzlege, ist von Michaeli an zu vergehen
in der (25<W 3 - 1

Krakau Nr. 73, I. Stock.
> Näheres im Zeitung» - Comptoir.

S o e b e n arrf)ien : f>. feljr termetittf
flnflflflf:

OrMnotionf-.flnRflU uir

(tr^timr ftranfaritm
(bi'ionivvr- •<sil|Wiul)i1)
i'L'ii Dr. Blsenz,

« I n t , «Itoft, VranmTftnv,«
Wr. .'.. i itmt.

T •..<!..*.. S- r t , n .1 , MI , ..,1 11 / ! I! M-
I

!Avis für Damen!
Original-

Königswolle,
allerbestes Strickgarn, ist billigst zu haben

bei

Theresia Eger,
St. Petemor8ta<lt, Laibach.

<"">' Mehrere Kunden.

pfllt
fiinter in iFran^isfianerKinfie Hr. 11,
tpirb 3U p^otogropbifAen Hufnabmcn befien«;
empfohlen. — "' "* r' " '-^ttdEjfcit [
unti feinste Sa*1: vt. — |
9J..I..,....., tdfllidi LX'II j n v •• um. ^iucomit«
i billig. (2531) 25-2Getmdc Putzmaschincn,

lReutcrMbWiSpitz-
undCilindcrform,Trau-
bcn-Quetsckmaschilicn.

NtUtste Construction, gute
Albeil nud billiger Preis
(,«o) lu-!' wcrdcn qclicfcrt V0N

Fr. Forfter,
Marburg a/D., Mclling Nr. 2b.

^ a n i Dreschmaschinen,
^W'Mnach neuem amerikanischem system in aner- !
^ < ^ kanul trefllicher Construction nnd jolider Äus- I

wlMNy empfiehlt zu äusterst billigen preisen

! Gujwo Fisckee in Lmbuck^

(^420—3) Nr. 3500.

Rcassunlicrung
czecutiver Feilbietung.

Von dcm l. t. Oezirlsgenchte Wip-
pach wird hiemit bekannt gemacht, daß
dic mit dem Vcscheid vom 9. August 1>l7(),
Z. 3509, bewilligte und sisticrte executive
Feilbietung der dem Executen gehöcigen,
im Grundbuche Slap pa^. 233 und wm.
I I , kai. 153 na Premerstein vorkommen-
den, gerichlllch auf 1010 fl. geschätzten
Realitäten wegen dem ltfecutionssichrer
schuldiger 70 ft. weniger 10 ft. c. 8. c.
reassumicrt und zu deren Vornahme die
Taysatzungen auf den

28. Augus t ,
auf den

28 . S e p t e m b e r
und auf den

2 9. O l t o b c r 1 3 7 5 .
jedesmal 9 M vormittags, in dieser Gc-
tichlßlanzlci mit dem frühere» Anhange
anfteordmt worden sei.

». l. Bezirksgericht Wippach, am
16. Jul i 1875.

( 2 I 8 9 - 3 ) Nr. 3078.

Erecutive
Rcalitätcu-Verfteiaerullg.

Vom l. t. Bezillsgerichle Tschelnemdl
wird bekannt nemacht:

Es sei über Msuchen des l. l. Steuel-
amteS Tschernembl in Perlrctul'g des
hohen Aerars die executive Vctstei^erm^
der dcm Johann Fleinit von Weltsbclg
Nr 4 gehörigen, gerichtlich auf 315 ft, gc-
schätzten, im Orundbuchc der D.'N.'O.«
Commclidll Tschernembl «ul> Curr.'Nr.
279, Urb.-Nr. 213 und Ncls.<Nr. 14l>
ourtommcnden Nealitäten bewilllgct und
hiczu drei FeilbietungS'Tagjahungen, und
Mar dic erste auf den

2Ü. Augus t ,
dic zweue auf den

2 3. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

28 O k t o b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr, in
dcr Gerichtslanzlci mit dem Anhaute
MM0ldncl worden, daß die Pfandrcalitälcn
bei dcr ersten und zweiten Feilbirlung nur
um oder über d«m Schützungswcrthc, bc>
dcr dritten aber auch unter demselben hlnt-
angegeben werden wird.

Die VicitationSbcdinanifsc, wornach
insbesondere jeder Vicitant vor gemachtem
ilnkotc cin 10"/« Vadium zu Handen der
^icitationscommisiion zu erlegcu hat, so
wie das SchätzungSprotokoll und der
^rundbucheexirütt sönnen in dcr dies»
gcrichttlchcü Rc^isliatur c»ngeschen wrrden.

K. f, Bezirksgericht Tschernembl, am
2. I lmi 1875.

Ew mil gnlen HchnUlln«im<sln angerußeter

Heürling U'ler Dra^ticttllt
«ir> ansgeuomme« in >«r !

Buchdruckern lUcinulayr K Lamberg
vaibach. !

(24'.>«-2) ')ir. 12358.

Guratelsverhänssunst.
Das t. l . 5iande«acilcht Vaibuch hat

mit Beschluß vom 22. Juni 1875, Zahl
4140, über den f. l. Hauftlmurm Alois
Negrelli Ritter v. Moldclba wegen erho-
benen Wahnsinnes die Curatel zu oer-
hängcll defunden.

DaS lvird mit dem Bedeuten zur
allgemeinen Kenntnis gebracht, daß dem
Herrn Alois o. Negrelli ein Curator in
der Pcrfon dcS Herrn Dr. Josef Uriel,
f. k. Regimentsarz in vaibach, bestellt
wurde.

K. t. ftlldt..deleg. Bezirksgericht iiai,
bach, am 28. Jul i 1875.

(2457—3) Nr. 3498.

Neassumierung dritter exec.
Feilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Krainlmrg
wird oclulmt gemacht:

Es sei üde>. Ansuchen des Franz ttmalt
von GorcnavaS, durch Dr . Bmgcr, die
cxec. Vl-rsteigelUlls» dcr dem Ballhclmä
Konc uou Gorilsche gehörigen, gerichtlich
auf 574 st. und 1760 fl. geschäht«.», im
Orundbuchc Stein, Vigaun »ud Rctf.'Nr.
243/l) und St . ^eonardi uu!) Urb.-Nr. ii
oortommende» Realitäten zx t̂o. schuldiger
462 fi. c. 8. c im ReassumierungSwe^e
bewilliget und hlczu die FcllbieluugS»
Tasssatzutig auf bcn

30. Augus t 1 8 7 5 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in dcr
Gcrichlslanzlei mit dem Anhange angs"
ordnet worden, daß die Pfandrealitüt bli
dicser Feill'ietmig auch unter dem Schä-
tzullgswerthc hinlangcgeben werden wird.

Die KicitationSbcdingüisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote l̂ in 10perz. Vadlum zu Handen
der 5iicltlllionScolumissilm zu erlegen hat,
sowie das Schätzungspr^tololl und der
Grundbuchsextract können in der dieSge«
rlchtlichen Registratur eingesehen werden,
mit dem Bemerken, daß die Rubriken für
die unbekannt wo befindlichen Valentin,
Katharina, Georg, Andreas und Maria
llonz zu Handen dtS Curators Dr. Burger,
Advocat in Kramburg, zugestellt wurden.

K. l. Bezirksgericht Krainbura, nm
10. Jul i 1875.

(24U4-3) Nr. 3587.

Freiwillige
Mealitätelt-Velstcil,clUllg.

Vom t. t. Bezirksgerichte Egg wird
hiemit bekannt gemacht, daß dic freiwil-
lige Veräußerung der vom Herrn Igliaz
Seemann aus Vaivach in« Execution?,
wege erstandene,,, früher dem Johann
Vodnik vun i.'ustthal gehöri,, gewesenen
Realitäten, m»d zwar der im Orundbuchc
Kreuz Urb.-Nr. 588 uud im Grul,dbuchc
Pfarrgilt Jauchen Rclf.-Nr. 2 ' / , vor-
kommenden, in Jauchen gelegenen Reali«
täten, dann de? im Grundbuche Pfurrgilt
MannSburg Urb.«Nr. 97/1. vorkommenden
Ackers p0<1 «»tl) in iiustthal b'willi^ct und
z»r Bornahme der Veräußerung oicscr
aus «cler-, WieS-, Weide- und Wald-
parzcllcn bestehenden Realitäten dcr Tag
auf den

2 6 . « u g u f t 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr im Orte der Realilül, ange-
ordnet wurde.

Die «icilationSbedingnisse liinncn hier«
amtS eingesehen werden.

ss. l. Bezirksgericht Egg. am 24sten
Jul i 1875.

(8414—3) Nr. 4 l »

Ezcclitivc
Ncalltätmvcrstcigcriülg

Bonl t. k. Landgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Dr. Anton Kastncr die exec. Berste,'
gcruna. deö dein Josef Marchhart ge
höriqen, gerichtlich auf 47725 fi.4^>
geschätzten, im hiergerichtlichen VH
buche «ni) Ent.-Nr. 0 vorkomuieM
Berg-, Eisen, Schnlelz- und HamM
werkcs Zagrac sammt Zugchör beM
liget und hiezu drei Fcilliietungs-Taz
satzungen, und zwar die erste aus ^"

13 . S e p t e m b e r ,

die zweit« auf den

1 1 . O k t o b e r

und die dritte auf den

15. November 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr '^
Nathssaale des k. k. Landesgenchtcs'
mit dem Anhange angeordnet wor^
daß die Psandrcalität bei der els""
und zweiten Fcilbictung nur urn ^
über dem Schätzungswerts bei ^
dritten aber auch unter demselben ^
angegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, ^
nach insbesondere jeder Licitanl ^
gemachten Anbote ein 10"/., ^ a ^
zuhanden dcr Licitationscomlllissiotl i
erlegen hat, sowie das Schätzung^
tololl und der Grundbuchseztract ^
nen in der diesgcrichtlichen Rcglst^
eingesehen lveroen.

Laibach, am 24. J u l i 1875«

(1747—3) Nr. ^

Vrillllerultg
an M i c h a e l « u m p , Müller v o n ^ , ^
und seine allfülligen Rechtsnachfolgel ^

bekannten Aufenthaltes. ^
Von dem l. l. Bezirksgerichte H

ling wird dcm Michael Kump, V U
von Verli?, und seinen allfülligcn 3il«'
Nachfolgern unbekannten Aufenthaltes ̂
mit erinnert: . ^

ES habe wider denselben bci d'N,
Gerichte Petcr Pctoschauer von N o l H
Consc.«Nr. 11 die Klage »ud pran. ^
Uprll 1873, Z. 2323. auf Oestatl»<<
Einverleibung des Eigenlhumsrcchles l
züglich des im Grundbuche des ^ .^
Smul «ul) la!. 151, T . - N r . N^ ^
kommenden Weingartens in Gorenct
gebracht, worüber die Tagsatzung z"l ,̂s
richlsordnungemaßigcn Verhandlung
den

18. August 1 8 7 5 , ^

vormittags 9 Uhr, hiergerichts ang^
wurde. . ^

Da der Aufenthaltsort des O " ^
diesem Gerichte unbekannt und de ^
vielleicht auS den l. l . (örblanden abN"'^
ist, so hat man zu seiner BcrtretuN« ^
^uf seine Gefahr und Kosten den ^'.^<
Wruökull von Veriic als ourittol »"
Ulm bestellt. ^1"

Dcr Geklagte wird hicvon i" ^ l
Ende verständigt, damit er aUcnsa"^"
rechten Zeit selbst erscheine oder f^jese"'
andern Sachwalter bestelle ""d ^ i"'
Gerichte namhaft mache, i l b t ' h ^ ^
ordnungsmäßigen Wege cinschrc' Ml»'
die zu seiner Vertheidigung erfo^ F
Schrille eiuleitcu könne, w i d r i g e n ^ ^
Rechtssache mit dem aufgestellte" ^ <,sd' !
nach den Bestimmungen dcr ^ " H l ^
nung verhandelt werden und dcr ^ ' ^
welchem eS übrigens frei steht, sc'"^ ^ ^
behelfe auch dem benannten Lura" ^ ^ '
Hand zu geben, sich dic aus e'"" ^
süumung entstehenden Holgcn se^'
messen haben wird. ..,.^, "

K. k. Bezirksgericht < M < "
23. «Pl i l 1875.

Vrucl uud Vnlag vou Igu«z v. Kltlumayr H gedor V»«be»>.


